Fortbildung an der Veraltungs- und Wirtschafts-Akademie Köln

Donnerstag, 6. April 2000 - Dozent Hübner

Notiz:

Herr Prof. Hübner ist ein sehr alter Mann. Er sprach viel über die persönliche Eignung der Studenten. Wichtig sei, die Persönlichkeit in das Studium einfließen zu lassen bzw. die Persönlichkeit durch das Studium auszubauen. Er legt großen Wert auf Fleiß und ordentliche Kleidung. Das Studium hat laut Herrn Hübner eine erzieherische Wirkung auf die Studenten. Diese sollten sich auch Ihrer Rolle bewusst sein, also nach dem Motto "Lehrjahre sind keine Herrenjahre" - gleichzeitig aber auch den Stolz eines Studenten in sich aufnehmen, sich der Herausforderung zu stellen.

Herr Hübner war verwundert über die neue Methode des Sekretariates der VWA (Textmarker-Plan für empfohlene Vorlesungen). Er wird sich am Montag, den 10.04.2000 mit dem Sekretariat in Verbindung setzen und veranlassen, dass wir (wie in den vergangenen Jahren üblich) eine geschriebene Übersicht mit entsprechenden Kommentaren erhalten. Diese wird uns dann kurzfristig nachgereicht.

Obschon der Student jedes Semester anfangen kann, läuft derzeit eigentlich das 3. Semester - dies sei für die Neueinsteiger besonders ungünstig, da die Vorlesungen dann schon auf sehr hohem Niveau abgehalten würden. 

Vom Ablauf der Lernkontrollen her kommen zunächst Leistungstests, dann Übungen, dann das Examen (Hausarbeit), dann das Repetitorium, dann die Klausuren. 

Bei der Hausarbeit legen die Prüfer besonderen Wert auf den wissenschaftlichen Ansatz - es muss also eine These aufgestellt werden und eine Meinung vertreten werden. Es reicht nicht aus, seine täglich Arbeit zu beschreiben. Hier muss also ein entsprechendes Thema ausgewählt werden, welches diesen Anforderungen entspricht.

Dauer: 70 min.  

